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[Königlich Preuß. Intelligenz Comptoir, in der Brobbanken 


Angekommene und ab 
; vom 20. bis zum er. Februar d. 


gegangene Fremde 


J. 

ber von Acten, logieren im 

⸗Commiffarius Brauer und Calcula— 

; ius Henning von Marienwerder, log im 

Deutſchen Hauſe; Kaufmann Noſenthal von Neuſtadt, kogiert im Hotel d' Oliva; und Juſtiz⸗ 
Grafen Gebrüder v. Piwnitzki von Spangafken log, im Ho⸗ 

tel de Berlin. £ 


gegangen. Oeconomie, Commiffarius Brauer, und Calculator Marohn nach Sob⸗ 
bowitz; und Kaufmann Roſenthal nach Neuſtadt. 
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Es ſollen nachbemerkte Brenn: und Nutzholz⸗Quantitaͤten im Wege der 
f öffentlichen Licitation auf den Ablagen des Schwarzwaſſers und der 
Brahe verkauft werden. 5 : . 

a) 550 Klafter kiehnen Klobenholz den 24. Maͤrz d. J. im Forſtamt Tu⸗ 

gel zu Schwiedt a 5 5 5 
b) am 25. März d. J. im Koͤnigl. Schwetzer Forſtamts⸗Hauſe zu Oſche. 
1200 Klafter Fichten und 


200 A espen Brennholz aus der Schwetzer Forſt, 
a erner 


* Bl EN \ ER 5 
7 — 296 — 5 
N £ 8 N * 
1100 Rlaffer 1 Brennholz aus der Lindenbuſchſchen Forſt, 
. un f a 
1850 Klafter kiehnen Brennholz 
imgleichen 5 
1716 er ; ? rs 
und reſp. 352 Stuck kiehnen Langholz, aus der Koͤnigsbruchſchen Kork, 
worunter 400 Stuͤck Sagebloͤcke, eini: f 
ges ſtark Bauholz und der Ueberreſt an 
Brennholz befindlich ſind 
Der Regierungsrath v. Pannewitz wird dieſe Termine abhalten. 
Kaufluſtige werden nun hierdurch eingelgden, ſich an den benannten Tagen 
und Orten einzuftnden, und hat der Meiſtbietende bei Erfüllung der im Termin 
bekannt zu machenden ſpeciellen Bedingungen, den Zuſchlag ſogleich zu gewaͤr⸗ 
tigen. i \ 
3 Als allgemeine Bedingung der Zulaſſung zum Grbore wird gollgültiger 
Nachweis der Zahlungsfaͤhigkeit und Leiſtung einer Abſchlags-Summe zur Si⸗ 
cherſtellung des Gebotts feſtgeſetzt. f N 
Marienwerder, den 15. Februar 1817. 
Königlich Preuſſiſche Regierung. 
Mit Genehmigung der Repraͤſentanten Verſammlung ſoll die an der Ecke 
ö der Paradiesgaſſe und der Baumgartſchengaſſe belegene, jetzt der 
Commune zuge allene wuͤſte Bauſtelle, auf welcher ehemals ein Gebaͤude unter 
der Servis⸗Nummer 875 geſtanden hat, zur Benutzung anderweltig ausgethan 
werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 6. März d. J. um 3 Uhr 
Nachmittags auf dem Rathhauſe angeſetzt und werden daher diejenigen, welche 
dieſe Bauſtelle zu acquiriren geſonnen ſind, aufgefordert, in dieſem Termine zu 
erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren, 
Danzig, den 24. Februar 1817. N 
HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das den Mitnachbar Andreas Danielsſchen Eheleuten zugehoͤrige, unter 
der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl, Land⸗ und Skadtge⸗ 
richts in Groß-Walddorf No. 1. des Hypothekenauchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches aus einer Hufe der Stadt emphyteutiſchen Landes ohne Gebäude beſtehk 
und auf die Summe von 2481 Rthlr. 48 gr. 37 pf. Pr. Ct. am 30. Auguſt 
d. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der zur erſten Stelle 
eingetragenen Gläubiger im Wege der Executſon durch oͤffentliche Subhaſtatlon 
verkauft werden und find hiezu die Licttations Termine 
ö auf den 20. Februar,) 
„ „ 24. April, 1817 . 
und ⸗ 26. Juny x 
an Ort und Stelle auf dem gedachten Geundſtuͤcke vor dem Auctionator Barendt 
angeſetzt. ; l - 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
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fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebette in Pr. C. zu verlaufbaren 
und hat der Meiſtbletende, im Falle nicht ge etzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adfudi⸗ 
cation zu erwarten. x 5 

Zugleich wird aber auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Chriſtian 
Gottfried Lichtenberg, für welchen auf dieſem Grundſtuͤcke unter Mithaftung 
des Grundſtuͤcks Ohra an der Mottlau No. 1. des Hypothekenbuchs ein Capi⸗ 
tal von 1000 Rihlr. Pr. C. 3 5 Procent jährlicher Intereſſen zur sten Stelle 
eingetragen ſteht, zu dieſen Terminen zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame dar⸗ 
innen hiedurch vorgeladen, und hat derfelbe im Falle feines Ausbleibens zu nes 
waͤrtigen, daß nicht allein dem Meiſtbietenden im letzten peremtoriſchen Termine 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach Erlegung des Kaufpreiſes die Löſchung 
ſeiner eingetragenen Forderung, ſelbſt wenn ſie ganz leer ausgehen ſollte, und 
ohne Protuction des Schuld Dokuments verfügt werden wird.“ 

Die Taxe dieſes. Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtrakur und bei 
dem Auctionator Barendt einzufehen. 

Dauzig, den 26. November 1816. 

EBoͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle die⸗ 
Kt jenigen, welche an dem Vermoͤgen des biefigen Schuhmacher ⸗Gewerks 
und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde berrübren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
6 auf den 21. Mai 1817, des Morgens um 9 Uhr, . 
sub praejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des bleſigen 
Land: und Stadtgerlchts, vor dem ernannten Deputäto, dem Herrn Juſtizrath 
Gedike, erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeik 
durch Beibringung der in Haͤnden habenden, daruͤber ſprechenden Original Dos 
kumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtigen ſollen, . P — 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ih— 
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
aufe legt werden wird. RER > : 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andre 
legale Ebeboften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hieſeldſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz Commiſſarii Rö ell, Zoſmeiſter, 
Zacharias, Self und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Sntormarion und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Gegeben Danzig, den 26. December 18 6. 5 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. - 

Der auf den Namen des Erdmann Prohl verſchriebene, hieſelbſt in dem 
i Werderſchen Dorfe Kaͤſemark belegene und im Hypothekenbuche unter 
der No. 18, eingetragene Bauerhof mit 32 Morgen brauch batzn eigenen Landes, 
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jedoch obne Inbegtarſum und ohne Wirthfchaftsgehaͤude, da dieſe letzteren durch 
die Ueberſchwemmeang im Jahre 1813 zerſtort find, ſoll, nachdem derſelbe ge; 
richtlich auf 748 Rthlr. 65 gr. gewürdigt worden, auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
die Licitatlons⸗Termine 5 ; 
: auf den 18. Februar, 
„ 25. Maͤrz 1817 
b undd 29. April - 
der letzte peremtoriſch, an Ort und Stelle vor dem Ausrufer Holzmann ange 
ſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und der Meifibietende bat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſcklag auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei 
auf Nachgebokte noch dem letzten Termine nicht gerückſichtigt werden wird. 5 
Danzig, den 7. Januar 1817. 3 


Be Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 

Das zum Nachlaſſe des Packhofinſpectors Zeymann gehoͤrige, und unter 
der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 

richts in der heil. Geiſtgaſſe No. 67. des Hypothekenbuchs und No. 941. der 

Serols⸗ Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Vordergebaͤude, Hof⸗ 

raum, Hinter- und Geitengebäube beſteht, und auf die Summe von 900 Kehl. 

Pr. Cour. gerichtlich obgefihägt worden, ſoll auf den Antrag des Realzläubi- 

gers im Wege der Execution durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 

und iſt hiezu Ein peremtoriſcher Licitations- Termin 5 a 

« auf den 8. April 1817, 

vor dem Artushofe hleſelbſt vor dem Auctionator Coſack angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
uns hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und ſodann dle Adſudication gegen Erle⸗ 
gung der baaren Kaufſumme zu erwarten. i 2 

Die Taxe dieses Grundſtücks IR täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kofad einzuſehen. SS b ; 

Danzig, den 29. Januar 1817, 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Durch einen zwiſchen dem hieſigen Kaufmann, Herrn Seinrich Burghard 

Abegg, und beffen verlobten Braut, der Jungfer Caroline Louiſe 
Muhl, errichteten, om 18ten huj. bei uns gerichtlich niedergelegten, und reſp. 
verlautbarten Ehe- und Erbvertrage, iſt von den Contrahenten die hier übliche 
ſtalutariſche Guͤterg meinſchaft ſowohl in Anſehung des in die Ehe zu bringen⸗ 
den, als auch während derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden Ver⸗ 
mögen® gaͤnzlich ausgeſchloſſen worden, welches den geſetzlichen Vorſchriften ge⸗ 
maͤß biedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Ze ; 

i Danzig, den 21. Januar 1817. z 
3 i Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Do air ben dienen des Johann Zein ich Sellkziann eingetregene, in 


dem Werberſchen Dorfe Reichenberg kol. 291. B. des Erbbuchs belege⸗ 

ge Ruſtical⸗ Grundſtuͤck, zu welchem 23 Morgen eſgenen Landes gehören, und 

welches nebſt dem Wohngebaͤude und Stalle in defectem Zuſtande, gerſchthich 

auf 1447 Rehlr. 76 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, und bei welchem ſich kein In⸗ 

ventarium befindet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch öffentliche 
Subhaſtatlon verkauft werden, undes find hiezu die Licitatlons⸗ e 

- auf den 18. Marz, 

„ 200, April, 

und „29. Mai, 5 
ber lebte peremtoriſch 95. dem Ausrufer Holzmann an Ort und Stelle im Schul⸗ 
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zen⸗Amte zu Relchenberg angeſetzt. 


Es werden demnach deſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 


ren und der Meiftbietende. hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und demnächſt die Uebergabe urd Adjudication zu gewärtigen, wo⸗ 
bei auf die nach beendigter Licitatlon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Holzmann einzuſehen, und wird bemerkt, daß auf dieſem Grund⸗ 
ſtäcke 5835 Ducaten zu Pfennigzins und 4000 fl. D. C. zur erſten Verbeſſerung 
eingetragen ſind, von denen das erſte Capital gekündigt iſt und abgezahlt wer⸗ 
den muß. 

Danzis, den 24. Januar 1817. 

Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß, gand⸗ und Stadtgericht zu Dante uͤber 
das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Solanski Toncurſus Credlto⸗ 

rum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 


Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angeden⸗ 


tet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem 
e Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depeſitum abzuliefern; 


5 eg ee dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 


daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinschuldner etwus bezahlt oder 
ausgeantwortet werden e ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber 
der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben virfepmeigen oder 
zuruͤckbehalten ſollte, er noch. auſſerdem ſeines daran habenden Uns 
terpfand- und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 31. Januar 1817. 
Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


— 
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‚Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzen⸗Amte zu Gem⸗ 
2 litz ausbängenden Subhaſtatlons⸗Patents vom heutigen Dato, fol das 
dem Michael Link zugehörige Ruſtical-Grundſtuͤck zu Gemlitz fol. 2. des Erb⸗ 
buchs mit 1 Hufe Land und der Kruggerechtigkeit auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers an Ort und Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu die Licitations -Termine ERBE > 2 
2 auf den 28. Maͤrz c. a. n 
\ „ „% 2. Mai 
1 und „ 6. Juny 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß auf dieſem Grundſtuͤcke, welches unterm 26. September 1816 auf 1605 
Rthlr. 36 gr. 2 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchatzt worden, ein Pfen⸗ 
nigzins Kapital von 3300 fl. D. C. haften, welches gekuͤndigt if, und wovon 
die Zinſen à 6 Procent ſelt dem 6. Mal 1811 ruͤckſtaͤndig find, 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Holz⸗ 
mann eingeſehen werden. a S = 
Danzig, den 31. Januar 1817. 5 
2 Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
€ Auf den Antrag des Bevollmaͤchtigten der Wittwe und Erben des verſtor⸗ 
S benen Kaufmanns Peter Sind, werden hiemit alle diejenigen, welche 
an die von dem Maͤckler Emanuel Chriſtian Gottlieb Willet und feiner Ehe⸗ 
gattin Paulina Renata, geb. Engel, unterm 30. May 1805 coramı Notario et 
testibus an den Kaufmann Peter Finck ausgeſtellte und unterm 24. Jult 1805 
auf dem Grundſtuͤcke der Schuldner hieſelbſt in der Langgaſſe No. 13. des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene Schuld- Obligation über go Rthlr. Preuß. Cour. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs Inhaber gegruͤn⸗ 
dete Anſpruͤche zu haben glauben, öffentlich aufgefordert, in dem 
e auf den 14. July c a. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Sluge angeſetzten Präjudicials Termin auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshanſes zu erſcheinen, und ihre vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤche unter Production des gedachten Documents und Recognitions⸗ 
Scheins anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ſolchen Anſpruͤchen 
werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferleat, auch 
mit Amoktiſatton des rc. Schuld: Documents, und nach eifolgter Befriedigung 
der Glaͤubiger mit Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche verfahren wer⸗ 
den wird. ; 
Danzig, den 11. Februar 187. 
N Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender im Strandbezirk der unter⸗ 
zeichneten Gerichtsbeharde thells von der See ausgeworſenen, theils 
aus der See geborgenen Schiffsgeraͤthe und Waaren, als: 5 5 
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1) elnes fichtenen Balken von 60 Fuß Lange, und dreſer fichtener Rund⸗ 
hoͤlzer von io Fuß Laͤnge, welche ſich unter der Aufſicht des Strandſchulzen 
Anton Borſchly in Michellnken befinden; i 

2) vor zehn Stück fimtener Rundhoͤlzer von 40 Fuß Laͤnge, welche ſich 
unter der Aufſicht des Oberſchulzen Hintz zu Gtäpen befinden; — 5 

5) eines Ankers von circa 600 Pfund, welches ſich in Neunfahrwaſſer unter 
der Nuffiht des Lootſen Cemmandeurs befindet? ? 

09) zweler Anker ven 120, und 1300 Pfund, welche ſich unter der Aufſicht 

des Fiſcher Cheiſtian Schmidt zu Krakau befinden; 5 
5) zweier fichtener Rundhoͤlzer, welche ſich unter der Aufſicht des Steand⸗ 
ſchulzen Lauterbach befinden; . 8 f 

6) dreier fichtener Rundhoͤlzer, welche ſich unter der Aufſicht des Schulzen 
Parcham in Oſtrau befinden; 0 f 5 

7) von 47 Stuͤck eichener Planken, welche ſich unter der Aufſſcht des Voigts 
Holl zu Hela und des Schulzen Herrmann zu Heiſterneſt befinden 0 

werden biemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an dieſe Schiffsgeraͤthe und 
Waaren ſpaͤtſtens in termino 8 8 
8 = den 2. April anni currentig g 8 
anzuzeigen und nachzuweiſen, und ſich deshaſb gedachten Tages von 10 bis 12 
uhr Vormittags in unſerm Secretarkat einzufinden. Nach Ablauf dieſes Terz 
mins werden diejenigen bier genannten Gegenſtaͤnde, zu welchen ſich kein Elgen⸗ 
thuͤmer gemeldet hat, als herrenloſes Gut der Seearmen-Kaſſe zuerkannt werden, 

Danzig, den 6. Februar 1817. ER, 

Koͤnigl. Preuß. Commerz: und Yomirslitäts: Collegium. 
Gaünftigen Donnerſtag, als den 27. Februar ., ſollen auf dem hieſigen 
Fortifications⸗Bauhofe circa 30 Faden alt fichten Brennholz gegen 

haare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden daher hiemit eingeladen, ſich am gedachten Tage des 
Morgens um 9 Uhr daſelbſt einzufinden. 0 g 

Danzig, den 20. Februar 1917. f 

8 Königlich Preuſſiſche Sortification, 
\ v. Borcke. e 5 
f f Subhaſtations patent. 5 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der Coͤl⸗ 
5 nifhen Dorfſchaft Reichfelde Mo. 3. belegene, dem Johann Gottlieb 
Preuß zugehörige Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn; und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
a e e 2 1 N en Giänbiger öffeullg 1 65 geſchaͤtzt iſt, 
ntrag der eingetragenen Gläubiger oͤffentlich v 
ſtehen hiezu die Termine auf 5 e e WERD BR 
\ den 25. Februar, 
„ 25. April 1817 
5 » 27. Juny 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an. 
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Kaufluſtige werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden, und hat der Meſſtble⸗ 
tende, ſobald er feine Duallfication zum Beſſtz nachgewieſen und gehörig Cau⸗ 
tion beſtellt hat, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, dagegen foßen auf nachher ein⸗ 
gegangene Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Uebrigens kann die Taxe des Grundſtuͤcks in der hiefigen Regiſtratur jeder⸗ 
zeit durchgeſehen werden. f ey Sr € 

Marienburg, den 18. November 1916, - 

— Xoͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Bebufs der beſſern Auseinanderſetzung der Erben der zu Klein Munkau 
ar verſtorbenen Abraham Eſauſchen Erben, fol das zu dieſem Nachlaſſe 
gehörige, zu Klein⸗Muntau sub No. 7. belegene Grundſtuͤck, zu welchem auſſer 
den Wohns und Wirehſchafts⸗Gebaͤuden 1 Hufe, 6 Morgen Land gehoͤren, im 
Wege einer freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein Termin 
auf den 27. März e, in dem Locale des unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige ſich zahlreich einzufinden aufgefordert werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks betraͤgt ubrigens 1638 Rthlr. go gr. und 
kann taͤglich in der Regifiratur des unterzeichneten Gerichts durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 13. Februar 1817. a 

; Aöniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts von Weſtpreuſſen fol 
das zur Joſeph von Trembeckiſchen Concursmaſſe gehoͤrige Gut Plach⸗ 
ty Litt. A von Johannis d. J. ab auf ein Jahr den Umſtaͤnden, und dem Ue⸗ 
bereinkommen uach auch auf drei Jahre verpachtet werden. Der Bietungs⸗Ter⸗ 
min ſtehet hier auf den 31. März c. an, und die diesſaͤlligen nähern Pache⸗ 
bedingungen ſind in der hieſigen Regiſtratur zu erfahren, welches Pachtluſtigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. 5 0 
Stargard, den 19. Februar 1817. ; : 
Königlich Preuß. Kreis- Juftiz: Commiſſion. 


Aufolge hoͤhern Befehls, fol das Abbrechen des ſchadhaften Kirchenthurms 
3 und der Wiederaufbau deſſelben, bei der Katholiſchen Kirche zu Groß⸗ 
Starzin hieſigen Amts durch einen Entrepreneur ausgefuͤhrt, und dieſer Bau 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. . 

Zu dieſer Licitation iſt 
i der ste (Fünfte) März c. : 
beſtimmt, und werden qualiftcirte Unternehmer aufgefordert, ſich an gedachtem 
Tage in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, die Vorlegung des Anſchla⸗ 
ges und Zeichnung zu geiwärtigen und die nähern Bedingungen zu erfahren, 
wozu beſonders gehoͤrt, daß der Unternehmer eine ſichere Caution von 3 bis 
400 Rthlr., beſtellen muß. Mit dem Mindeſtfordernden wird der Entrepriſe⸗ 
Contract, jedoch bis auf hoͤhere Genehmigung abgeſchloſſen, und das weitere 


(Hier folgt die erfie Beilage) 


* 


Erſte Beilage zu No. 17. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


e ee 


Noͤthige in dem anberaumten Termin feſtgeſtellt werden, welches hiedurch zu 
jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 8 
Starzin, den 13. Februar 1617. 5 a 
Boͤnigl. Weftpreuffifches Domainen-Amt. 
f Kirchliche Anzeige. 0 2 
Mit dem Neminifcere- Sonntage (den 2. März) beginnen die öffentlichen, 


— 


Sonn- und Feſttaͤglichen Andachtsuͤbungen der S. Trinitatis⸗Ge⸗ 


a 


meine, zu S. Anna, wieder um neun Uhr. 8 
3 i Das Rirchen: Collegium zu St Trinitatis. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermietben, 
zu verpachten, oder zu verkaufen. N 


Der in Pietzkendor, dem dortigen Wirthshauſe gegenuͤber gelegene Garten 


ſteht nebſt den dazu gehörigen Gebäuden zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe No. 37. i 
Ein Haus in Langefuhr mit 4 Stuben, Hausraum, Kuͤche, Kammer, 2 
Keller und 2 Boden, Hof, Stall und Wagen-Remiſe, ſchoͤnem Garten 
nebſt Teich, iſt zu verkaufen. Sollte es bis Monat April nicht verkauft wer⸗ 
den, fo kann es zum Sommer⸗Vergnuͤgen an Herrſchaften vermiethet werden. 
Naͤhere Nachricht in der Langgaſſe No. 2001. ERS SE 
Ein Hof in Naſſenhuben, eine kleine Meile von Danzig, von zwei Hufen, 


ſechs Morgen, beſonders zur Milcherei geeignet, und zum Verkauf der⸗ . 


ſelben gelegen. iſt auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Die Bedingun⸗ 
gen uͤber die Verpachtung ſind zu erfahren beim Mitnachbar Heinrichs in Wotz⸗ 
laff oder bei dem Kaufmann Herrn Zaffe, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2065, 
Ein wuͤſter Bauplatz am Boltengang von 54 UN. 219 OF. in ſich haltende 
Groͤſſe mit einem Brunnen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht in der Breitgaſſe No. 1220. 2 


Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſtag den 27. Febr. 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk— 
. ler Hildebrand und Momber, auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤbl. Commerz und Admiralitaͤts Collegii, in dem Haufe auf dem langen 
Markte, No. 448., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brand. 
Cour, verſteuert verkaufen: i i 
9 Stuͤcke Mouſſelin. : 
172 ee age. 
89 — klaren Mull. 
120 — broſchirten dito. 
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3 Dutzend baumwollne Damenſtruͤmpfe. 
IE 7 Mannsfrämpfe 
Donnerſtag den 27. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
a Maͤkler Milinowski und Wilke in der Adebargaſſe auf dem Hofe im 
Moͤrſer⸗Speicher durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brand 
Cour, verkaufen 7255 f 
300 ganze Achtel und BR RE £ 
600 in Tonnen friſche Holland. Heringe, welche vor etlichen Tagen 
mit Capitain Martin S. Tenbrun von Amſterdam hier ange- 
8 ers kommen. : 8 
Donnerſtag den 27. Februar 1817, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Walter und Sammer, in der Bude oder vor dem Artushofe durch 
oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
deub: Cour. verkaufen: N 2 — 
Das zimaftige eindeckige Galliotſchiff, De Vrouw Elisabeth genannt, 200 
Roggen⸗Laſten groß, von eichen Holz erbaut, geführt vom Capitgin Martin 
Krauſe, mit einem completten Inventario verſehen, und an der Brabank lie⸗ 
gend, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Der Herr Käufer hat mit 
keiner alten Rechnung etwas zu thun, tritt aber vom Tage des Verkaufs in, 
die laufenden Koſten. : 2 
Die gedruckten umzutheilenden Zettel zeigen das Indentarium ausfuͤhrli⸗ 
er an. { 2 
5 Freigag, den 28. Februar 1817, ſoll in dem Haufe in der Tiſchlergaſſe sub 
No. 582. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: Be ( i 
Eine filberne Taſchenuhr mit Kette, etwas Engl. Fayanz und Irdengeraͤth, 
1 Spiegel, 1 eichen Linnenſpind, 2 fichtene dito, 1 nußbaumnes Eckglasſpind 
und mehrere Spinder, angeſtrichne Klapp⸗, Schenk- und Theetiſche, einige 
Stühle, Betten, 1 atlaßne Mantel mit Grauwerk, 1 dito Sommermantel, ſei⸗ 
dene und kattune Frauenkleider, wie auch couleurt tuchne Mannskleider, 1 Bett⸗ 
geſtell und 3 Kiſten. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Elfen und Glaͤ⸗ 
ſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr, er 
Montag den 5. März 1817, Vormittags um 20 Uhr, werden die Maͤckler 
5 Hildebrand und Momber im Raum des Speichers der Steinkater ges 
nannt, in der Hopfengaſſe, von der Kuh- nach der Aſchbruͤcke gehend rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld ver⸗ 
ſteuert verkaufen: f 5 
Ein Parthiechen friſche gezogene Lichte von 12 bis 36 pr. Pfund. 
Montag den 3. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
5 J. J. Karsburg an der Radaune bei den Karpfenſeigen, ſchraͤge ges 
gen der Ueberfahrt auf dem Hofe in No. 1712. gelegen, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 8 > 


— 


! 
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92 doppelte Ruthen geſundes ßichten Rundholz, ganz trocken und vor⸗ 
\ züglich gut geſetzt. AN RER f 2 
Montag den 3. Maͤrz 1817), Vormittags um io Uhr, wird der Maͤkler 
® P. Trauſchke, im Keller in der Wolfwebergaſſe unter dem Haufe No 
1988. an den Meiſtbietenden oͤffentlich in grob Preuß. Cour. verſteuert ver⸗ 
kaufen: 5 a 5 RE 
Eine Parthie feine ſchoͤne, meiſtens alte Franzoͤſiſche, Spaniſche und 
Portugieſiſche rothe und weiſſe Weine in Bouteillen, und diverſe alte 
Rheinweine. ; GEST RER x 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer. werden dieſe Weine in kleinen Par⸗ 
thiechen gerufen werden. - 
Ferner 100 Schock neue No. 1. Bouteillen. 5 SEA 
Donnerſtag den 6. März 1817, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
f b ler Milinowski und Karsburg, ohnſern der Eiſenwaage durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Br. Cour. verkaufen: \ 


„„ dug Schwediſch Seh 2: 
170 Tonnen gekehlte Schottſche Heringe, welche in dieſen Tagen mit 
5 Capitain Menholds Seewaͤrts angekommen; ferner: € 
Ein Parthiechen aufrichtige Neweaſtler Steinkohlen. 8 
Alles wird in kleinen Abtheilungen gerufen. > 5 


Bewegliche Sachen zu verfaufen 


f Friſch geſalzene Breitlinge ſind am Breitenthor, No. 1339, in kleinen Faͤß⸗ 
chen zu haben; allwo auch zwei Stuben an einzelne ruhige Mannsper⸗ 
ſonen zu vermiethen ſind. N N a 9 . 
a Schoͤne friſche Holl. Heringe in &, 4, 3 und 2; Tonnen, alle Gattungen 
Holl. Papier, fo wie auch feine Weine von allen Sorten in Byuteillen 
ſind zu den billigſten Preiſen zu haben Hundegaſſe No. 281. rl 2 
= Fischmarkt No. 1578., und Brodbaͤnkengaſſe No. 664. im Gewuͤrzladen, 
55 find noch Werderſche Kaͤſe beſte Sorte im Ganzen A 18 gr. und im 
Detail a cd gr. Danz. Geld pr. Pfund zu verkaufen. 
Ein ſehr bequemes Schlafſopha iſt zu verkaufen und das Naͤhere dieſerwe⸗ 
gen Hundegaſſe No. 287. zu erfragen. Br ' ; 
Extra ſchoͤne hol. Cabeljau find Pfundweiſe, und holl. Heringe in stel 
und ſtuͤckweiſe zu haben am hohen Thor bei Daniel Liedke. 
2 — Ein ſehr ſchoͤnes Sortiment der neueſten Muſter zum Brodiren, Haͤckeln ꝛc., 
worunter vorzuͤglich ſich ganz fertige Arbeitsbeutel und Goldboͤrſen von 
vielen Gattungen und ganz neuer breiter Guirlanden, Landſchaften ꝛc. befinden, 
ſind vor zwei Tagen bei mir angekommen und werden zu den billigſten Preiſen 
verkauft. ER a Reichel, CARE 
5 heil. Geiſtgaſſe No. 759: 
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Die Schwersſche oder Altonaer Eſſenz, welche, wie eine vieljährige 
Erfahrung gelehret, in mehreren Krankheiten mit dem gluͤcklichſten Er⸗ 
folg gebraucht wird, und deren man ſich auch als Praͤſervativ zur Fruͤhlings⸗ 
und Herbſt⸗Kur zu bedienen pflegt, iſt allhier allein in dem Hauſe heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 755. aͤcht und aufrichtig zu haben. Diejenigen, welche die vortrefli⸗ 
chen Eigenſchaften dieſer Medicin noch nicht kennen, werden ſolche am beſten 
aus dem jedem Glaſe beigefuͤgten Gebrauchzettel erſehen koͤnnen, welchen man 
auch in gedachtem Haufe unentgeldlich erhalten kann. Das Glas koſtet 12 ggr. 
s Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen | 
zu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſtmarken, findet man bei i 
i S S Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
Ein bequemer leichter Reſſewagen auf Federn iſt billig zu verkaufen. Das 
— Nähere Hotel de Berlin No. 3. 
Eine ſeidene, reich geſtickte roſafarbne Brieftafche, die Beſchreibung mehre⸗ 
rer merkwuͤrdiger Schlachten des Jjaͤhrigen Krieges, nebſt Schlacht⸗ 
ordnungen, noch einige groſſe feine colorirte Engliſche und Franzoͤſiſche Kupfer⸗ 
ſtiche, etliche dito kleinere in Glas und 7 Stück colorirte ſeyr laͤcherllche und 
ſpaßhafte Carrieaturen, find zu verkaufen Breitgaſſe No. 1199. : 
weiter Damm No. 1289 iſt eingelegter Lachs, Neunaugen, Cabeljau, Holl. 
Heringe, Holl. und Montauer Kaͤſe für ſehr billige Preiſe zu haben. 
Es ſtehet eine 8 Tage gehende Clavicin- und Floͤtenuhr mit 21 Walzen, 
jede Walze 2 geiſtliche und weltliche Stuͤcke fpielend, wie auch 2 groſſe 
Spiegel in nußbaumnen Raͤhmen und ein groſſer Klapptiſch, für einen biligen 
Preis aus freier Hand zu verkaufen. Selbiges iſt täglich von 9 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Mittags zu beſehen in der Jopengaſſe No. 738. u 
x Alea Kneipab No. 174, find zwei ſingende Neſtfuͤtter-Lerchen zu ver⸗ 
3 aufen. | 
ecco-, Hayfan: und Congo:Ther, feines Provence-Oehl in Glaͤſern à 2 fl. 
5 12 gr., friſches Porter und aͤchter Jamalca-Rum, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 737. bei e Meyer. 
wei gute Arbeitspferde mittler Statur, wovon eins beſonders ſtark und 
dauerhaft, ſind zu verkaufen an der Schneidemuͤhle No. 453. 


Un bewegliche Sachen z u verkaufen. 3 
Ein auf der Rechtſtadt gelegenes mit 8 heizbaren Stuben modernes Haus 
80 iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man im Hotel 
0 Der Speicher in der Strohgaſſe nebſt Taſche, No. 1408, iſt zu verkaufen 
’ oder auch zu vermiethen. Das Nähere bei Joſeph Pingel am Holz⸗ 
markt, i 


N 
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Das Haus unter der No. 158 auf dem Kneipab gelegen, mit Auffahrt, 

Veehſtall und Wieſenland, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht Langgarten No. 124. i f | 


Sachen, fo zu kaufen verlangt werden. 
Wer einen oder zwei kleine eiſerne Geldkaſten billig zu verkaufen hat, be⸗ 
liebe feine Addreſſe gefaͤlligſt im Koͤaigl. Intelligenzʒ⸗Comptoir einzu⸗ 
reichen. > 8 f { 8 
s 3 werden 2 Eſelsthiere, die aber ganz geſund und nicht zu alt ſeyn muͤſ⸗ 
ſen, zum Kauf geſucht. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz/-Comptoir. 


Sachen zu ver miethen. 
In einem gelegenen Orte der Rechtſtadt iſt ein Stall zu 3 Pferde, wo auch 
J zur Noth ein Wagen ſtehen kann, zu vermiethen, und Oſtern zu rech⸗ 
ter Zeit zu benutzen. Das Nähere auf dem ıflen Damm No. 1111 5 
Auf dem dritten Damm No. 1422, ſind mehrere Zimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 
Jopengaſſe No. 607., iſt ein Saal und eine Stube gegenüber, nebſt Ap⸗ 
partement und zu verſchließende Kamer, an einzelne Herren oder ſonſtige 
ruhige Bewohner, mit und ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In dem Haufe Jopengaſſe No. 742., find mehrere Zimmer mit Meubles 
2 monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ziegengaſſe No. 76), iſt eine Gelegenheit nebſt Appartement, eigne Kuͤche 
und zu verſchließenden Keller zu rechter Ziehungszeit zu vermiethen. 
Fiſcherthor No. 218. #8 eine Stube nebſt Holzgelaß an eine einzelne ruhige 
Perſon zu permiethen. 2 
uf dem Buttermarkt No. 434, iſt eine Stube mit und ohne Moͤbeln an 
einzelne Herren monatlich oder vierteljährig zu vermiethen, und das 
Naͤhere in demſelben Hauſe zu erfragen. N 
ollwebergaſſe No. 1992 iſt ein Zimmer nebſt Kammer an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und naͤchſte Umziehzeit zu beziehen. 
Srergaffe No. 472. iſt ein Zimmer mit Moͤbeln waſſerwaͤrts zu ver⸗ 
miethen. N ; : 
uf dem erſten Damm No. 1120. find 2 big 3 Zimmer mit Mobillen an 
einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 995., iſt eine bequeme Gelegenheit zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Man meldet ſich daſelbſt. 
8 Ein geraͤumiges Zimmer, die Ausſicht nach der Landſtraſſe, Eintritt in den 
Garten, kann an einen ruhigen Bewohner vermiethet werden Peters⸗ 
hagen No. 124. a a ö 
Sandgrube rechter Hand im dritten Hauſe No, 465, find zwei plaiſante 
Stuben nebſt Kuͤche, 2 Kommern, gewoͤlbtem Keller und Appartement 
an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. ; 


— 303 — 


ER Vor dem hohen Thor No, 467. iſt ein ſehr plaiſanter Vorderſaal nebſt Kuͤ⸗ 
a che und Appartement an ruhige Bewohner ohne Kinder mit auch ohne 
Meublen gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen; wenn es aber verlangt wird, 
ſo iſt auch noch eine Hinterſtube nebſt Kammer dabei zu haben. 
Eine Wohnung mit 4 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, Boden und Keller, 
; iſt in der Breitgaſſe No. 1184. nahe am Krahnthor gelegen, ſogleich 
e rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in demfelben 
f Hauſe. 
Ein am Legenthor belegenes Holzfeld mit denen dazu gehoͤrigen Schoppen, 
Geſchirrkammern, Comptolrſtube nebſt einem Wohnhauſe, beſtehend in 
2 Stuben, 2 Kammern, groſſen Boden und einem Hofplatz, ſteht auf 8 nach⸗ 
e Jahren zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man Hinter⸗ 
gaſſe No. 121. 5 
a Glockenthor No, 1962. find 2 Stuben an ruhige Bewohner mit auch ohne 
Mobilien zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu, beziehen. f 
Das Haus Brodbaͤnkengaſſe sub No. 695. iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht ebendaſelbſt. 
Eine Wohnung ıfler Steindamm No. 377, frei von Uebernahme der Eins 
c quartierung, in welcher fortwaͤhrend die Hoͤkerei betrieben wird, iſt 
Oſtern 1817 zu beziehen. Das Naͤhere in No. 376. i 
Eine Oberwohnung von 2 Zimmern und einem Boden, auf dem uſten Stein⸗ 
g damm No. 376., frei von Uebernahme der Einquartierung, iſt kommen⸗ 
de Oſtern zu beziehen. Das Nähere in No. 375. . N 
Das Haus in der Brodbaͤnkengaſſe No. 696, iſt zu vermiethen und Oſtern 
i rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Schneidemuͤhle No. 455. 
Ber Das Haus in der Frauengaſſe No. 851. an der Ecke des alten Roſſes, 
= iſt zu vermiethen und" Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt Schneidemuͤhle No. 458. f > 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Appartement, Hofraum und lau⸗ 
a fendem Waſſer, iſt Hundegaſſe No. 329. zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſelbſt eine Treppe hoch. i 8 . 
Pfeſferftad. Ro. 131, iſt eine Stube an unverheirathete Perſonen zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. : 
In der Höfergaffe No. 14553 iſt eine Untergelegenheit von 3 Stuben, Küche 
2 und Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Irn der Deterfiliengaffe No, 1488. iſt ein Saal mit Mobilien an einzelne 
a. ruhige Bewohner zur Miethe feil, und kann fogleich bezogen werden. 
Die Ausſicht nach dem Waſſer und die nach den Eavirons der Stadt wird das 
Logis gewiß beliebt machen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
anggasse No. 558 sind Mitte April! die zwei neu decorirten Obersäle 
N nach der Strasse gelegen, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen, 
wie auch eiue grosse Vorstube nebst Cabinet. Nähere Nachricht bei Herrn 
Kalowsky, Hundegasse No, 242, oder jeden Vormittag im selbigen Hause in 
der zweiten Etage. . 
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Höͤkergaſſe No. 1473 iſt eine Offizierſtube oder 2 Stuben an unverheira⸗ 
thete Perſonen zu vermiethen. Sa ® 


a der Nöpergaffe No. 462 find 2 Stuben, mit auch ohne Mobilien, nebſt 


Kuͤche, Boden und Kammer fuͤr die Herren Offiziere zum 1. März zu 


vermiethen. i 
ae of Groſſegaſſe No. 1728, iſt an ruhige Bewohner eine Ober⸗ 
gelegenheit nebſt einen Hofplatz dabei zu vermicthen, ? 
Auf dem Kneipab No. 174 iſt eine Dbergelegenhait von einer Stube und 
a Nebenſtube, eigne Kuͤche und verſchlagenen Boden zu vermiethen, das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. 8 


ER Todes Anzeigen. i 1 
An einem mehrjaͤhrigen ſchmerzhaften Uebel entſchlief ſanft den 21. Februar 
um 9 Uhr Abends Herr Daniel Ernft Schmidt, in. feinem 67ſten Les 
bensjahre, welches ſeinen Verwandten und Freunden ergebenſt anzeiget. 
ö RE SAN Paul Seinrich Weichbrodt, 


als Executor Testamenti. 


st Mittags um 12 Uhr entriß mir das unerbittliche Schickſal meinen 


mir theuren und inniggeliebten Gatten, Johann Peter Eppen, an der 

Bruſtwaſſerſucht. Dieſen fuͤr mich unerſetzlichen Verluſt verfehle ich nicht mei⸗ 

nen Verwandten und Freunden unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, die 
nur meinen gerechten Schmerz vermehren wuͤrden, anzuzeigen. & 

Danzig, den 25, Februar 1817. f 

f 0 Dorothea Florentina Eppen, geb. Lau. 


Ex Perſon, fo ihre Dienſte anträgt. El 
Es wuͤnſcht ein junges Frauenzimmer als Wirthſchafterin oder Geſellſchaf⸗ 
terin angeſtellt zu werden. Sie iſt auch entſchloſſen mit Herrſchaften 
auf Reiſen zu gehn, oder wenn es verlangt wird, in einer andern Stadt Con⸗ 
dition zu nehmen. Das Nähere erfährt man in der kleinen Nonnengaſſe, No. 
509, bei dem Gloͤckner Kretzſchmer. e ALTER 
Sachen ſo verlohren worden. 
8 = zwei Reichsthaler Belohnung. ö 
2 Es iſt am Sonnabend den 15, Februar auf dem Wege von der Reitbahn 
i zum hohen Thor hinaus bis nach Langefuhr ein goldner mit einer ſtaͤh⸗ 
lernen Feder verſehener Uhrſchluͤſſel verloren worden. Wer denſelben im Nds 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir abgiebt, erhält obige Belohnung von 2 Reichsthaler. 
N. 8 iſt den 18, Februar des Morgens auf dem Wege von der Brodthaͤn⸗ 
5 ＋kengaſſe bis nach dem Poggenpfuhl ein Haus⸗Schluͤſſel verlohren ge⸗ 
gangen; der ehrliche Finder welcher dieſen Schluͤſſel im Königl, Intelligenz⸗ 
Comptoir abliefert, erhalt Zwei Gulden Danzı Cour. Belohnung. 
Danzig, den 24. Februar 1817. ö 


N 


\ 


Am Sonntag den 28ſten d. Abends 9 Uhr iſt eine blaue tuͤrkiſche wollene 
I Pferde» Dede von einem vor dem Hotel de Berlin haltenden Wagen 
verloren oder entwendet worden. Es wird hiemit ein jeder vor dem Ankauf 
derſelben gewarnt, demjenigen aber einen Rthlr. Belohnung zugeſichert, welcher 


ſie an den Portier des gedachten Hotels unverſehrt zuruͤckliefert. 


g f Gel d, fo geſucht wir d. EN 
Es werden auf einem Landgut im Marienburgſchen Werder, 4 Meilen von 
der Stadt gelegen, 1000 Rthlr. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek ge⸗ 
ſucht; die Gebäude find mit 1000 Rthlr. Preuß. Cour. gegen Feuersgefahr 
verſichert. Naͤhere Nachricht in der Breitegaſſe No. 1220 Vormittags von 9 
bis 12 Uhr. ER 
\ eie e u ch. 
Es wänfcht Jemand, welcher hier den aßſten oder 26ſten d. Me eintreffen 
wird, in einen bequemen Kutſchwagen einige Perſonen retour nach Ber⸗ 
lin oder Dresden mit zu nehmen, Das Nähere erfaͤhrt man Vorſtaͤdtſchen 
Graben, No. 3. . 3 ; 
EUER Ru R do u t e. i 
i Kauͤnftigen Sonnabend den 1. Maͤrz wird mit hoher Bewilligung zum Be⸗ 
i ſten des hieſigen Kinder- und Waiſenhauſes eine groſſe Redoute im 
Schauſpielhauſe gegeben werden. Nur Masken, die ſich zur anſtaͤndigen Ges 
ſellſchaft qualiſtciren, iſt der Eintritt im Saal erlaubt; vor 12 Uhr darf ſich 
keiner demaskiren. Es werden mehrere Gruppen und Aufzüge ſtatt finden, wes⸗ 
halb wir uns einen zahlreichen Zuſpruch verſprechen. a N 
Herr Muͤller wird fuͤr die beſte und billigſte Erfriſchungen Sorge tragen. 
Billette im Saal und Logen find zu nachſtehenden Preiſen beim mitunter⸗ 
zeichneten Daniel Liedke am hohen Thor zu haben. 8 
Entree im Saal 18 gar. Eine Loge iſten Ranges à 7 Perſonen 5 Rthlr. 
Eine Loge rſten Ranges a 5 Perſonen 4 Rthlr. Ein Loge aten Nanges à 7 
Perſonen 4 Rthlr. Eine Loge aten Ranges à 5 Perſonen 3 Rthlr. Gallerie 


à Perſon 6 ggr. 
1 8 = Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Liedke. Harms. Oertell. 
Ceffentlicher Dan k. 


ö Die Einſammlung auf der letzten Redoute für das Spend- und Waiſen⸗ 
} haus hat 21 fl. 133 gr. Preuß. Cour. und 5 fl. 27 gr. 1 Bl. D C. 
betragen, wofuͤr wir den uns unbekannten verehrten Einſammlerinnen herzlichen 


ank ſagen 
x en Die Vorſteher, i 
Kelling. Haaͤs. Steffens. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 17. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Ein gewiß ſehr edler Menſchenfreund, der im Wohlthun ſein Vergnuͤgen 
gefunden, hat unſerm Spend- und Waiſenhauſe ein Geſchenk von 30 
fl. D. C. mit den beigeſetzten Worten „von einem Ungenannten der die Redou⸗ 
te nicht beſucht hat“ gemacht, 
Wir danken geruͤhrt, und werden dieſe herzliche Gabe, wozu ſie der Edle 
beſtimmte, verwenden. 5 Re 
) Die Vorſteher, : 
Relling, Baäs. Steffens. 
Von dem Ritterzuge auf der Redoute am 18. Februar find für das Ar⸗ 
men-⸗Inſtitut 185 fl. 7 gr. geſammelt worden, wofür wir den Eins 
ſammlern und Gebern den verbindlichſten Dank darbringen. 
Die Vorſteher des neuen Armen-Inſtituts. 
Aycke. Hollatz. 0 Boje. 


Ae . 

In der Beſchreibung uͤber Danzigs verſchiedene Merkwuͤrdigkeiten aus den 

J fruͤheren Jahrhunderten findet man, „daß die in der Oberpfarrkirche 
zu St. Marien ſich befindende aſtronomiſche Uhr ſchon beinahe 800 Jahre auſ⸗ 
ſer ihrem Gange iſt, und alle Verſuche zur Wiederherſtellung derſelben frucht⸗ 
los geblieben ſind.“ ; : 3 D 
: Ich habe die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß ich gegenwärtig gedachte Uhr, 
nicht wie viele vermuthen, im Kleinen, ſondern in einer mittlern Groͤſſe von 
16 Fuß Höhe und raum 5 Fuß Breite ganz neu erbaut habe, dergeſtalt, daß 
ſie genau und vollkommen alle die Dienſte leiſten wird, die das alte Werk in 
der Kirche ehemals geleiſtet hat, wie folget: 8 
„ ) Den fäglichen Stand der Sonne in den 12 Himmelszeichen von Grad 
zu Grad von einem ihrer Stillſtands⸗Punkte bis wieder zu denſelben. u 

ef 2) Des Mondes wahre und mittlere Bewegung durch alle 12 Sternbilder 

des Thierkreiſes in 27 Tagen, 6 Stunden und einige Minuten. i 

5) Des Mondes Entfern⸗ oder Nahepunkt, oder die Grade an welchen der 
Mond von der Sonne im zunehmenden Lichte mehr und im abnehmenden Lichte 
weniger beleuchtet wird. RR 
„ 4) Werden durch die ſcheinbare jährliche Bewegung der Sonne auch zu 
gleich die Monatstage angedeutet; vermoͤge dieſer Einrichtung kann man durch 
den Umkreis des Stundenzeigers, welcher nicht wie die gewoͤhnlichen Uhren in 
12, ſondern erſt in 24 Stunden feinen Umlauf vollendet, die Zeit finden, wel⸗ 
che vorbeigehet, in dem ein gegebenes Bogenſtuͤck in der Sonnenbahn durch die 
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Mitkagslinie koͤmmt, oder auch den Unterſchied der geit zwiſchen der Wehen 
der Sonne und ihrer Bahn angezeigt wird u ſe m. a 


5) Zeiget der bei dieſer Uhr ſich befindende Kalender dle Monats⸗Tage an, 
die Sonntagsbuchſtaben, die bewegliche und unbewegliche Namen- und Feſttage, 
der Sonnen Auf- und Untergang, die Tags⸗ und Nachtlaͤnge, die guͤldene Zahl, 
der Sonnenzirkel, die jährliche Mondes⸗ S (Alter) an Fee Neujahr bis 
1840 und die Schaltjahre. 


6) Geſchieht die Erſcheinung der 12 Apoſtel bei dieſer Uhr auf eben die⸗ 
ſelbe Art wie ſie bei dem alten Werke in der Kirche ehemals ſtatt gefunden 
hat; nur mit dem Bemerken, daß es kein Geraͤuſch verurfadht. 

Dieſe Uhr iſt auf dem langen Markt in dem rothen Eckhauſe an der Ber— 
holdſchen Gaſſe aufgeſtellt, und kann ſolche daſelbſt von einem geehrten kunſt⸗ 
liebenden Publikum in Augenſchein genommen werden, als: Mittwoch den 26, 
Februar e von 12 bis 2 Uhr, Nachmittag von 3 bis 5 Uhr und fo in 
den folgenden 12 Tagen bis zum 10. März. Das Entree iſt 1 fl. Pr, Muͤnze. 
Kinder zahlen die Hälfte, 

Sollten Kunſtfreunde und Verehrer einer ſo rͤhmlich bekannten alten Re⸗ 
liquie es wuͤnſchen das Werk außer der gedachten Zeit in Augenſchein zu neh⸗ 
men, und dabei die genaue Erklaͤrung daruͤber zu haben, ſo bitte ich um eine 
gefaͤllige Anzeige in meiner Wohnung, Peterſilien- und Hoͤkergaſſen⸗Ecke No. 
1475 zu machen Doch darf die Anzahl nicht weniger als 12 Perſonen ſeyn, 
und koſtet das Entree für 12 Perſonen 24 fl. Danz. 


Danzig, den 26. Februar 1817, Johann Lamprecht, 5 
2 2 Uhrmacher. 


Weehsel- und Geld- Course. 


; Danzig, den 25. Februar 1817. 


Amsterdam 8 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. gf 21 gr. 
294 gr. dito dito altre 9- 182 


f Hamburg, 3 Woehen gr. dito dito Napp 9 12— 
6 Woch. 1322 g 1 10 Woch 132 gr. dito dito 5 Münze - - -— = 
London, ı Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd'or Segen Cour. 5 46 13 gr. 
3 Monat 19 f 6 fr 33 Münze — 46 gr 
Br, 8 Tage 1 pt. SR: a e gegen Cor, 6,48 


6 Wochen 13 Pr. dm. 2 Mon. 23 & 24 70 d. Agio von Pr. Cour, gegen Münze »7 peu 


